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Die Bachmuschel – ein kurzer Überblick

• kleinste heimische Süßwassermuschel
• Lebensdauer bis 30 Jahre
• Filterleistung bis 4 l/h
• Rote Liste 1 – vom Aussterben bedroht

-> ca. in 90 % des ursprünglichen Verbreitungsgebiets 
ausgestorben

• BNatSchG besonders & streng geschützt 
• Ausweisung von Schutzgebieten (Natura 2000)
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Lebensraum & Standortansprüche
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• saubere, sauerstoffreiche & kühle Bäche
• mäßige bis starke Strömung
• Jungmuscheln: feinkiesige Substrate mit gut 

durchströmtem Lückensystem 
• Adulte Tiere: sandige bis schlammige Bereiche
• guter Bestand an Wirtsfischen (Elritze, Groppe, 

Döbel, Hasel)  

 Spezialist mit sehr hohen Ansprüchen
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Lebenszyklus
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die befruchteten Eier 
entwickeln sich in den 
weiblichen Muscheln zu Larven 

nach drei bis sechs Wochen 
werden die Larven ins 
Wasser entlassen

die Larven setzen sich in 
den Kiemen der 
Wirtsfische fest und leben 
drei bis vier Wochen als 
Parasiten

Nach der Entwicklung zur 
Jungmuschel in den Kiemen, 
fallen die Tiere aus und 
graben sich für ca. drei Jahre 
in den Gewässergrund ein
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Gefährdung & Problematik
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• Austrocknung der Gewässer 
• mangelnde Wasserqualität, Sauerstoffmangel
• Wassertemperatur 
• Gewässerausbau, Gewässerräumungen
• Strukturarmut Gewässer & Dezimierung Wirtsfische
• Fraßdruck durch Bisam & Krähen
• überalterte Bestände mit geringer Reproduktion
• immobil  schlechte Reaktion auf 

Umweltveränderungen
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Verbreitung in Bayern 
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• in allen Regierungsbezirken
• Bestände fast überall abnehmend 
• größte Vorkommen: Schwaben und 

oberbayerisches Donaumoos 
• innerhalb Schwabens mit die besten 

Vorkommen im Unterallgäu
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• Hauptvorkommen im Gewässersystem der Günz
• 13 bekannte Gewässer 
• größtes Vorkommen im Weiherbach (Lauben) 

mit ca. 10.000 Tieren (Stand 2018)
• niedrigster Bestand Krebsbach (Ungerhausen) 

sowie westliche Günz (Hawangen) < 100 
Individuen (Stand 2019)

Die Bachmuschel im Unterallgäu



Die Bachmuschel – ein potenzieller Klimaverlierer?
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Die Bachmuschel - Rettungsaktionen 2018
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Artikel: Wochen Kurier



Bachmuschel & Biber – Retter in der Not?
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Was können wir tun?
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• Einfluss auf Niederschlag, Temperatur und 
Wasserverfügbarkeit gering

• hoher Einfluss auf Gewässerzustand
– Gehölze ans Gewässer
– Strukturvielfalt im Gewässer erhöhen
– Strömungsdynamik erhöhen
– natürliche Gewässerentwicklung zulassen
– Flachwasserzonen für Wirtsfische
– extensive Bewirtschaftung am Uferbereich, 

keine Düngung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Jetzt ist Zeit für Fragen…

Fabienne Finkenzeller
08261/995-671
fabienne.finkenzeller@lra.unterallgaeu.de
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